
 

    

 

15. Sitzung 

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

31. 10. 2018 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     19: 42 Uhr 

 

 

Tanj a Bonrat h            Vorsitzende 

Er dogan Cayl ak 
(ab 18. 10 Uhr)                  

St adt verordneter   St adt verordne-

ter 

  

Doris Kl aka St adt verordnete     

Axel Kri eger St adt verordneter     

Wol f gang Lenz St adt verordneter     

Hei ke Schmi d St adt verordnete     

Dr. Christ oph St enschke St adt verordneter     

 

Rai ner Gart mann Sachk. Bür ger 

Johannes Ri egel Sachk. Bür ger 

Rei nhard Sakowski  Sachk. Bür ger  

Gert Schmal enbach Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

 

St K Ber nd Knabe 

St VRi n Cl audi a Adolfs 

St OI St ephan Hal be 

 

 



- 2 - 

 

Tagesordnung 

 

15. Sitzung  

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

 

a m 31. 10. 2018 

 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  

   

Das  Lose mund Theat er e.  V.  -  Vorstell ung durch Herrn 

André Fritsche                    

 

 

 

      3 

2.    Das  Schauspi el haus  Bergneust adt  -  Vorstell ung durch Herrn 

Axel Kri eger 

 

 

      3 

3.    Haushaltspl an 2019;  Vor berat ung i m Sozi al ausschuss  und 

Empf ehl ung an den Rat  über  di e i n den Zust ändigkeitsberei ch 

des Ausschusses fallenden Ansät ze 

 

 

 

      4 

4.    Mi tt eil ungen                                                                                        5 

5.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se       5 

 

 



- 3 - 

 

 

 

 

Di e Vorsitzende begrüßt di e An wesenden und st ellt  fest,  dass  f or m-  und fristgerecht  ei ngel a-

den wur de.  

 

 

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Das Lose mund Theater e. V. - Vorstell ung durch Herrn André Fritsche 

  

 Herr  Fritsche hatte kurzfristi g wegen Er krankung absagen müssen.  Di eser  TOP 

fällt deshal b heut e aus.  

 

 

  

2.  Das Schauspi el haus Bergneustadt - Vorstell ung durch Herrn Axel Kri eger 

  

 Sei ne Präsent ati on,  zu der  auch Anschauungs material  wi e z.  B.  di e Gästebücher 

auf  ei ne m separat en Ti sch ausgel egt  i st,  begi nnt  Herr  Kri eger  mit  der  Anmer kung, 

dass  sei ne Ei nl adung als  Leiter  des  von i hm gegr ündet en Theat ers  „Schauspi el-

Haus“ zur  heuti gen Sit zung zeitlich gut  zum i n Kürze 25j ähri gen Bestehen des 

Hauses  passe.  Ausschl aggebend f ür  di e Gr ündung sei  ge wesen,  dass  er  selber  ni cht 

mehr  an gr oßen Häusern wi e zuvor  i n Züri ch,  Bonn und Ber n habe ar beiten woll en, 

sondern bestrebt  ge wesen sei,  i n sei ner  Hei matstadt  pr ofessi onelles  Theat er  i n gr ö-

ßere m Umf ang anzubi eten,  als  es  bi s  dahi n durch das  Lose mund- Theater  all ei n 

geschehen sei.  Das  Schauspi el Haus  habe 44 Besucherplätze und  zurzeit ca.  110 

Vorst ellungen i m Jahr. Dazu komme die 1994 eröffnet e Gaststätte.  

Das  Schauspi el Haus  zeichne si ch durch qualitativ hochwerti ge Auff ühr ungen i m 

Wesentlichen aus  den Genres  Kl ei nkunst  und Konzerte hauptsächlich i m Berei ch 

Jazz und Welt musi k aus,  auch der  Avant garde zuzurechnende Aufführungen ge-

hörten zum Pr ogra mm.  

Di e Besucher  der  Veranst alt ungen kä men überwi egend ni cht  aus  Ber gneust adt, 

vi el mehr  aus  ganz  Deut schland.  Dadurch ko mme es  zu j ährlich et wa 150 bi s  200 

Über nacht ungen i n Ber gneust adt,  di e Über nachtungen der  Künstler  kä men noch 

obendrei n.  Dadurch und durch di e Nut zung der  hiesi gen Gastronomi e,  Tankst ellen 

und i nsbesondere des  Pi anohauses  Schöl er  sei  das Schauspi el Haus  ei n Wi rtschaft s-

fakt or  f ür  Ber gneust adt.  Di e Zuschauerzahl en l ägen i nsgesa mt  bei  ca.  2. 000 j ähr-

lich.  

Di e Ei ntrittskarten sei en i n ganz Deutschl and erhältlich und a m PC ausdr uckbar, 

di e Ver mar kt ung geschehe über Eventi m und Koelnticket. 

Di e Fi nanzierung geschehe neben den Ei nnah men aus  Kart enverkauf  und Gaststät-

te i m Wesentlichen durch Sparkasse und Vol ksbank al s  Sponsoren,  den Mitglieds-

beiträgen des  För dervereins  (ei n e.  V.,  ab 50 € j ährlich)  und z wei  Mäzenen,  außer-

de m aus  Tri nkgel dern und Spenden.  Wünschenswert  sei  hi er  und da ei ne kl ei ne 

Subventi on durch di e St adt.  Er  wi sse auf grund sei ner  politischen Ar beit j edoch, 

dass  da mit  vorerst  ni cht zu rechnen sei  und hoffe auf  di e Zeit  nach Ablauf  der 
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Teil nahme a m St ärkungspakt. 

Hi lfreich wäre,  wenn di e öffentlichen  Par kpl ätze vor  de m Schauspi el Haus  ni cht 

durch Dauerparker  besetzt  wären.  Den Ver mi et er  des  Hauses  l obt  er  als äußerst 

tolerant  vor  alle m i m Hi nblick auf  di e mit  den Aufführungen manch mal  verbunde-

nen starken Schalli mmi ssionen.  

Di e Vort eile sei nes  Theaters si eht  Herr  Kri eger  in der  geographi schen Lage,  de m 

hochwerti gen Equi pment  und der  At mosphäre,  i n der  si ch di e Künstler  gut  aufge-

hoben fühlten.  

Herr  Kri eger  dankt  f ür  die Ei nl adung und das  I nt eresse des  Ausschusses.  Di e Vor-

sitzende bedankt sich für den gebot enen Ei nblick in das Theater.  

 

 

 

  

3.  Haus haltspl an 2019;  Vorberat ung i m Sozi al ausschuss  und Empf ehl ung an den 

Rat über die i n den Zuständi gkeitsberei ch des Ausschusses fallenden Ansätze 

  

 Nach kurzer  all ge mei ner Ei nführung gi bt  St K Knabe nachei nander  Erl äuterungen 

zu den Pr odukt gruppen,  di e i n den Zust ändi gkeitsbereich des  Ausschusses  fallen. 

Dabei  macht  er  auf  nur schei nbare Änderungen i m Ver gl ei ch zu m Vorjahr  auf-

mer ksa m,  di e allei n aus   der  Budgetierungs met hode resultieren,  di e auf  Verl angen 

der  Wi rtschaftsprüfer  bei  ei ni gen Ansät zen u mgestellt  wur de ( Pl an S.  138,  Zeil e 7, 

S.  167,  Zeile 13).   Ebenfalls wird auf  Verzerrungen ei ngegangen,  di e si ch aus  der 

Wi r kungs weise des ver wendet en EDV- Pr ogra mms ergeben (Plan S. 139, Zeile 17).  

Zu m Teil  auf  Fragen aus  de m Ausschuss   gi bt  Herr  Knabe weitere Det aili nfor mati-

onen.  Der  Antrag auf  För der mittel  für  den geplant en Anbau ans  Hei mat museu m 

wer de mit  hoher  Wahrschei nlichkeit  erfol grei ch sei n;  ei n entsprechender  Betrag i st 

bei m Ansat z zu m Pr odukt  1. 04. 03 ( Pl an S.  138,  Zeile 16)  berücksi chti gt. Di e Fa. 

Bohl e habe zugesagt,  di e För derung der  St adt bücherei  bis  2021 f ortzuset zen,   und 

ei ne Verl ängerung darüber  hi naus  i n Aussi cht  gestellt,  vo m j ährlichen Förder betrag 

in Höhe von dann 7. 500 € wer den 4. 000 € i m Haushalt  als  Ertrag angesetzt  ( Pr o-

dukt  1. 04. 06,  Pl an S.  145,  Zeile 7),  der  Rest  verblei be bei m För derverei n.  Di e Ei n-

nah men aus  der  Ver mi etung des  Kr a wi nkel- Saal es  fi nden si ch als  Ertrag bei m Pr o-

dukt  1. 01. 13 ( Gr undst ücks-  und Gebäude management).  Di e i n den Ansatz zu Pr o-

dukt  1. 10. 08 ( Pl an S.  211)  ei nfließenden höheren Nut zungsgebühren f ür  di e 

Fl üchtli ngsunt erkünfte ergeben sich aus der geänderten Satzung für diese Obj ekte.  

Zur  Ver mei dung von Obdachl osi gkeit  si nd zurzeit  dauerhaft  5 Personen i n der  da-

für  vor gesehenen st ädtischen Unt erkunft  unt ergebracht,  so St VRi n Adolfs  auf  An-

frage von St v Dr. St enschke.  

Wi e  Herr  Sch mal enbach mitteilt,  halte di e SPD- Frakti on den Haushalt  auf gr und 

der  akt uellen BVG- Rechtsprechung f ür  verfassungs wi dri g.  St K Knabe konkreti-

siert  das  angesprochene BVG- Urt eil  und l eitet  daraus  i m Gegent eil  di e Verfas-

sungs mäßi gkeit des Haushalts ab.  
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Beschl uss: 

 

Der  Ausschuss  f ür  Sozi ales  und Kult ur  e mpfi ehlt de m Rat  der  St adt  Ber gneust adt, 

den Haushaltspl an 2019,  soweit  er  di e Zust ändi gkeit  des  Ausschusses  betrifft,  zu 

beschließen.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: 8 Sti mmen für den Beschluss, 3 Ent halt ungen.  

 

 

  

4.  Mi tteil ungen 

  

 St v Kri eger  wei st  auf  ei ne Vorstellung i m Schauspi el Haus  a m ko mmenden Freitag, 

20 Uhr hi n. 

 

 

  

5.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

 Di e Vorsitzende er kundigt  si ch nach de m St and zu m gepl anten Multifunkti ons-

pl atz.  St VRi n Adolfs  erkl ärt,  dass  di e Bauver waltung mit  der  Durchführung  be-

fasst  sei.  St K Knabe t eilt  mit,  dass  di e Ausschreibungsfrist  abl aufe und di e Ent-

schei dung kurz bevorstehe.  

 

St v Kri eger  fragt  an,  ob z wei  Ende Januar  2019 i m Schauspi el Haus  st attfindende 

Veranst altungen mit  j üdischer  Musi k i n irgendeiner  For m al s  besondere Abende 

bekannt  ge macht  wer den könnt en.  Daraufhi n regt  St v Lenz an,  dass  der  Ausschuss 

als  Gr e mi um geschl ossen ei ne di eser  Veranst altungen besuche.  Der  darauf  fol gen-

de rege Mei nungsaust ausch endet mit fol gende m  

 

  

Beschl uss: 

 

Di e nächst e Sitzung des  Ausschusses  f ür  Sozi ales und Kult ur  fi ndet  a m 25. 01. 2019 

u m 19. 00 Uhr   i n den Räu mli chkeiten des  Schauspi el Hauses  st att.  Di e Tei lnehmer 

an di eser  Sitzung besuchen i m Anschl uss  daran  i m pri vat en Rah men di e dort  st att-

fi ndende Aufführung  mi t Val eriya & Di Vanderer. 

 

 Absti mmungsergebni s: 9 Sti mmen für den Beschluss, 2 Ent halt ungen.  
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